
  

 

 

 

 

 

 

 

 Wesen und Unwesen der Weisheit 

 

 

 

 

Wahrhaftige Weisheit weidet jenseits von Logik und Vernunft, 
reicht weiter denn Intellekt, dessen Bildung und Gelehrtheit - 

 und ist mit diesen nicht umfassend erfassbar. 
Intellekt heißt Vernunft und Logik. 

 

Der Intellekt kann die Erkenntnisse der Weisheit hören 
und diese teilweise erahnen. 

Doch kann er diese weder einsehen, noch leben. 
Und was nicht gelebt ist, dieses ist nicht bewusst! 

 
Die Einsicht des Intellekts heißt nicht Weisheit,  

sondern Logik und Vernunft. 
Logik heißt Beweisführung. 

Vernunft heißt Rechtfertigung für Widerspruch und Zweifel. 
Die Logik führt Beweis und beweist hiermit Verführung. 
Beweis ist also nicht weise, sondern der Weisheit Abbild. 

Also stößt der Intellekt im Spiegel der Weisheit,  
stets an seinen bewiesenen Horizont, 
folgt sodann seiner begrenzten Logik 
 und rechtfertigt dieses mit Vernunft. 

Logik und Vernunft sind also stets trügerisch. 
 

Also 
 

Größer noch, denn Weise, ist Jener,  
welcher der Weisheit Inhalt gibt. 

Dieser beherrscht die Weisheit und bedient Sich ihrer. 
So er weiß, was Weisheit ist, ist er hierüber hinaus. 

Dieser ist der Weisheit Anfang und Ende,  
und gleichsam vorher und nachher. 
Dieser ist nicht durch die Weisheit,  
sondern die Weisheit ist durch Ihn. 

Er heißt Größer, denn der Weise und er weiß es. 
Somit ist nimmer ein Weiser, wer Sich weise heißt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur wer im Nicht-Sein weidet, nährt das Sein. 
Nur wer im Nicht-Sichtbaren verweilt, schaut ohne Horizont. 

Nur wer still im Nicht-Hörbaren, lauscht alles Leben. 
Nur wer im Himmel wohnt, wandelt auf der Erde. 

 
Also 

 
Wer Nicht-Weisheit nicht weiß, heißt weise. 

Wer Weisheit nicht weiß, heißt logisch. 
Wer Logik nicht weiß, heißt Narr. 

Wer Nicht-Sein nicht weiß, heißt Sein. 
Wer Sein nicht weiß, heißt Haben. 
Wer Haben nicht weiß, heißt Narr. 

Wer todloses Leben nicht weiß, heißt Leben. 
Wer Leben nicht weiß, heißt Tod. 
Wer Tod nicht weiß, heißt Narr. 

 
Also 

 
Bewusstheit weidet Ganzheit. 

Ganzheit nährt Weisheit. 
Weisheit trägt Sein. 

 
Also 

 
Weiden, Nähren, Tragen, Schirmen, Fließen  

heißt weitestes Geschehen. 
Stille überdauert alles! 

 
 
 
 
 
 
 
aus „das buch vom Wesen“ 
durch Gerhard olinczuk treustedt 

 

 


